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Brasilianische Frau siegt vor Gericht:
Akzentkritik als Rassismus gewertet!

Britisches Gericht erkennt Kritik am Akzent als rassistische
Belästigung an: Brasiliens Frau erhält Recht im

Diskriminierungsfall.

Hertfordshire, Großbritannien - Englischer Richter rollt die
Zügel für eine Debatte über Sprache und Diskriminierung auf!
Elaine Carozzi, eine Brasilianerin, fühlte sich durch die Kritik an
ihrem Akzent rassistisch angegriffen. In einem
aufsehenerregenden Fall entschied der Richter, dass
Bemerkungen über Akzente durchaus als rassistische
Belästigung eingestuft werden können. Das Urteil stellt klar:
Sprache und Identität sind eng verknüpft, und obwohl ein
harmloser Kommentar oft nicht als beleidigend gemeint ist,
kann er dennoch verletzend sein. Details dazu wurden von der
„Daily Mail“ berichtet.

Die ehemalige Angestellte der Universität Hertfordshire hatte
nach wiederholten Kommentaren ihres Managers, dass ihr
brasilianischer Akzent ein Problem für ihre
Kommunikationsfähigkeiten darstelle, Klage eingereicht. Der
Manager äußerte, dass „Ihr Englisch sehr gut ist, aber Ihr starker
Akzent kann zu Verständigungsproblemen führen!“ Diese Kritik
sah Carozzi als Angriff auf ihre beruflichen Fähigkeiten. Das
lower court befand die Bemerkungen zunächst als nicht
verwerflich, da der Akzent nichts mit ihrer Ethnie zu tun habe.

Der Fall geht in die nächste Runde!

Die Shafaqna Webseite, ein führendes Online-Portal für aktuelle

https://www.focus.de/panorama/aus-aller-welt/frau-fuehlt-sich-rassistisch-diskriminiert-weil-chef-ihre-aussprache-kritisiert_e8193743-169a-48d8-bdfa-638d50d1aede.html


Nachrichten, gab bekannt, dass das Berufungsgericht jedoch
anderer Meinung war: Diese Bemerkungen könnten sehr wohl
mit der ethnischen Identität in Zusammenhang gebracht werden
und müssten neu bewertet werden. Der Fall macht Schlagzeilen
und stellt die Frage in den Raum, inwieweit Sprache und
ethnische Zugehörigkeit in der Berufswelt Geschütze für
Diskriminierung darstellen können.

In Deutschland sind die Gesetze bezüglich rassistischer
Beleidigungen in § 185 des Strafgesetzbuches niedergelegt.
Angesichts dieser rechtlichen Rahmenbedingungen könnten
ähnliche Fälle auch in Deutschland hohe Wellen schlagen. Die
Bewertung des Kontextes und der Absichten spielt in solchen
Rechtsfällen eine zentrale Rolle.

Was dieser Fall bedeutet

Der Fall zeigt die Sensibilität und Wichtigkeit der Achtsamkeit in
der Kommunikation innerhalb multinationaler Arbeitsplätze. Es
wird deutlich, dass die Sprachbarrieren, die viele Menschen
überschreiten müssen, nicht zur gesellschaftlichen Ausgrenzung
führen dürfen. Ein Wandel in der Art und Weise, wie wir
kulturelle und sprachliche Unterschiede wahrnehmen, könnte
die Folge dieses bemerkenswerten Urteils sein.

Während der Auslöser der Diskussion in Großbritannien liegt,
sind die Auswirkungen global. Die Anerkennung von Sprache
und Akzent als Teil der persönlichen Identität und damit
potenziell schützenswert gegen Diskriminierung kann
erheblichen Veränderungsdruck auf Unternehmen ausüben, die
internationale Teams beschäftigen. Es bleibt abzuwarten,
welche weiteren rechtlichen Entwicklungen dieser Fall anstoßen
wird.
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Vorfall Rassismus



Details
Ort Hertfordshire, Großbritannien

Besuchen Sie uns auf: n-ag.de

Powered by TCPDF (www.tcpdf.org)

https://n-ag.de
http://www.tcpdf.org

